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1 Einführung  
 
In der Marienkapelle auf dem Karmelenberg, Gemeinde Bassenheim wurden im Jahr 2021 

besorgniserregende Risse am umlaufenden verkröpften Gesims im Innenraum der Kapelle 

festgestellt. Mit einem Gerüst konnten die Schäden am Stuck näher begutachtet werden. Das 

umlaufende Wandabschlussprofil zeigte starke Risse bis in den Unterputz und großflächige 

Ablösungen mit Verschiebungen der schichtstarken Stuckschicht auf. Diese Schadensbilder 

verlangten eine Abnahme der geschädigten und freiliegenden Stuckbereiche und eine 

Rekonstruktion der entstandenen Fehlstellen. In den folgenden Abschnitten werden die 

Stuckschäden und die Restaurierungsmaßnahmen ausführlich beschrieben.   

 

 

 

 
 
Bild 2 Blick in Richtung Chor: Riss und Verschiebungen von Stuckteilen im Bereich des 
Wandabschlussprofils sind besonders in den Raumecken von unten erkennbar. 
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2 Beschreibung  
 
Die Marienkapelle wurde im Jahr 1662-681 erbaut. Es handelt sich dabei um eine einschiffige 

nach Westen gerichtete Kapelle mit flacher Decke. Die Wände sind mit Pilastern und 

Stuckprofilen gestaltet ist. Der im Grundriss rechteckige Chorraum ist gewölbt. Die Kapelle ist 

ein verputzter Bruchsteinbau aus vulkanischer Schlacke und Tuffstein, welche aus den örtlichen 

Steinvorkommnissen stammen. Am Chorraum schließt eine Klausnerstube (zeitweise bewohnt 

durch Eremiten) an. Den Übergang der Wandflächen zur Flachdecke bildet ein profiliertes hohes 

Stuckprofil. Bei der letzten Renovierung wurde eine dispersionsgebundene Farbe in freier 

Farbinterpretation für den Neuanstrich verwendet.  

Im Laufe der Jahrhunderte wurde das profilierte Stuckgesims bereits mehrfach umfangreich 

restauriert. Bei der Abnahme der beschädigten Stuckbereiche konnten unterschiedliche 

Reparaturmörtel festgestellt werden. Unterhalb der Reparaturmörtel ist fragmentarisch noch die 

ursprüngliche barocke Stuckoberfläche erhalten, die bei den vergangenen Reparaturarbeiten 

überputzt wurde. Aufgrund der zahlreichen Reparaturphasen erscheinen die heute 

Profilierungen des Gesims unregelmäßig und ändern auch teilweise ihre Form.  

 

 

Bild 3 Innenraum der Kapelle mit Blick in Richtung Chor. Die Kirche ist nach Westen 
ausgerichtet. Das umfangreich geschädigte Wandabschlussprofil aus Kalkstuck verläuft 
unterhalb der Decke.  

                                            
1
 Georg Dehio: Handbuch der deutschen Kunstdenkmäler Rheinland-Pfalz Saarland. Neubearbeitung 1984. S. 77 
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Bild 4 Detailaufnahme der dünnschichtigen bauzeitlichen barocken feinkörnigen Stuckoberfläche 
(Pfeil) auf Lehmputz. Hier teilweise überputzt mit zwei verschiedenen zumeist körnigen 
Reparaturputzen.  
 
 
 
 
 
 
  hellgrauer dispersionsgebundener 
   Farbanstrich 
 
 
 
 
 
 
 
                                       barocke                            Ergänzung  
                                       Stuckoberfläche 
 
 

 
 
 
 
Bild 5 Beispiel für weitere Stuckergänzungsmassen: Das Stuckprofil wurde mit einem Kalkputz 
mit Tierhaarzuschlag überarbeitet. Diese Mörtelzusammensetzung spricht für eine Reparatur 
aus der frühen Periode der Kapelle. 
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3 Stuckaufbau 
 
Der Stuckaufbau entspricht der gängigen barocken Technik des Ziehens von Stuckprofilen vor 

Ort. Zunächst wurden am Mauerwerk passende Holzbalken mit geschmiedeten Nägeln 

befestigt, die als Unterkonstruktion dienen. Auf dem Holzbalken wurden Holzleisten und 

gespaltene Ruten angebracht, um die benötigte Profiltiefe des anzutragenden Stuckprofils zu 

konstruieren. An die Holzunterkonstruktion wurde mehrschichtig entsprechend der 

erbauungszeitlichen Auftragsstärke ein Lehm-Strohputz aufgebracht, wobei die Profile bereits 

grob vorgeformt wurden. Im Anschluss wurde ein dünnschichtiger Kalkoberputz aufgebracht, mit 

einem Profil abgezogen und mit einer gebrochen weißen Kalkfarbe (Farbtonbeschreibung 

„altweiß“) getüncht.  

 
 
 
 
 

 
 
Bild 6 Nach der Abnahme der Ergänzungen lässt sich der ursprüngliche Stuckaufbau 
nachvollziehen.  
 
 
 
 
 

Holzleisten 
 
 
 
Holzbalken 
 
 
 
 
Lehm-Strohunterputz 

Kalkoberputz mit Anstrich 
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Bild 7 Mit Hilfe von Holzlatten wurde eine grobe Form des Stuckprofils konstruiert. Diese 
Konstruktion diente als Haftgrund für den Lehmstrohunterputz. 
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4 Zustand 
 
Das heutige Erscheinungsbild des Stuckprofils ist geprägt von umfangreichen Ergänzungen 

früherer Maßnahmen. 

Die festgestellten Schäden am Stuckprofil haben verschiedene Ursachen: 

- Jahrelanger Wassereintrag, verursacht durch Schäden am Dach, hat die Holzsubstanz und 

den Lehmputz stark beschädigt. In der nordwestlichen Ecke der Kapelle mussten deswegen 

Teilbereiche des Holzbalkens entfernt und ersetzt werden. Zusätzlich war der Lehmunterputz 

stark entfestigt und lies sich nicht mehr aktivieren.  

- Bei den vergangenen Restaurierungsmaßnahmen wurde bei der Ausführung der 

Stuckergänzungen der Lehmunterputz und die Holzkonstruktion nicht ausreichend hinsichtlich 

ihres Zustandes überprüft. Vermehrt wurden die Putzergänzungen im Bereich des 

Deckputzes auf Bereiche mit entfestigtem Lehm- und Holzunterbau ausgeführt. Außerdem 

wurden für die Ergänzungen teilweise ein sehr harter und schwerer Kalkmörtel verwendet und 

nicht auf eine ausreichende Bindung zum Lehmunterputz beim Antragen der Ergänzungen 

geachtet.  

- Die fehlende Bindung des Reparaturmörtels zum Lehmunterputz in Verbindung mit 

Mauerwerksbewegungen (Sprengungen im nahegelegenen Steinbruch) entstanden Risse, 

führten wiederrum zum Ablösen der Ergänzungen. 

Zusammenfassung der Hauptschadensbilder, die in einem Schadenskatalog ausführlicher 

dargestellt werden: 

- morsche Bereiche in der Holzunterkonstruktion 

- breite Risse bis in den Bereich des Unterputzes 

- Risse im Bereich des Stucks 

- ablösende Teile des Stuckprofils 

- zu hart gebundene, ältere Stuckergänzungen mit fehlender Anbindung an den Untergrund 

- entfestigter Lehmunterputz 

- Hohlstellen zwischen dem Unterputz und der Deckputzschicht 

- Hohlstellen zwischen Lehmunterputz und Holzträger 

- Farbabplatzungen 

- Schmutzablagerungen 
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4.1 Schadenskatalog 
4.1.1  Risse in Verbindung mit ablösendem Stuck 
 

 
 
Bild 8 Eckbereich am Stuckprofil mit Rissnetzwerk 
 

 
 
Bild 9 Der Deckputz hat keine Bindung zum Unterputz und lässt sich ohne viel Kraftaufwand 
abnehmen. 
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Bild 10 Rissnetz, hier in einem verkröpften Eckbereich des Stuckprofils  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 11 Detailaufnahme nach der Abnahme des 
Deckputzes: Der Riss zieht sich bis in den 
Bereich des Lehmunterputzes. 
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4.1.2 Entfestigter Lehmunterputz 
 

 
 
Bild 12 Detailaufnahme von einem Bereich mit entfestigtem Lehmunterputz. Er wurde entfernt 
und neu angebracht. 
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4.1.3  Instabile Holzstützkonstruktion  
 

 
 
Bild 13 In der nordwestlichen Ecke des Innenraums musste der Holzbalken über 1m entfernt 
werden, weil das Holz vollständig mürbe war.  
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4.1.4  Farbabplatzungen 
 

 
 
Bild 14 Detailaufnahme von Farbabplatzungen in Verbindungen mit Rissbildungen 
 

 
 
Bild 15 Detailaufnahme von Farbabplatzungen in Verbindung mit Rissen 
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4.1.5  Schmutzablagerungen 
 
 

 
 
Bild 16 Schmutzablagerungen auf dem Stuckprofil 
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5 Restauratorische Maßnahmen 
 

- Abnahme von sich aus dem Gefüge gelösten Stuckteilen (größtenteils Ergänzungen aus 

früheren Restaurierungen) und des schwach gebundenen originalen Lehmunterputzes 

- Abnahme von morschen Teilstücken des Holzträgers (Teil des Stuckunterbaus) 

- Hinterfüllen von Hohlräumen mit flüssigem Lehm 

- Reinigung der Schmutzablagerungen mit weichem Pinsel und Staubsauger 

- Rissschließung 

- Schließung von Bereichen mit kleinen Abplatzungen im Deckputz 

- Rekonstruktion der Fehlstellen im Stuckprofil in Anlehnung an die barocke Technik 

- Ersatz des schadhaften Holzträgers mit Eichenholz 

- Antrag des mehrlagigen Lehmunterputzes (Anpassung / Vermittlung der verschiedenen 

Profilformen aus den unterschiedlichen Reparaturmaßnahmen) 

- Herstellen von Profilschablonen 

- Auftrag einer Kalkglätte  

- Farbliche Angleichung der Stuckergänzungen mit Kalkfarbe. Hinweis: Der 

Materialunterschied zu dem heutigen dispersionsgebundenen Farbanstrich des Raumes 

wird in einigen durch unterschiedliche Alterung gering erkennbar sein. Die frischen 

kalkgebundenen Ergänzungen mit einem modernen Farbsystem zu streichen würde 

jedoch materialtechnisch dem nächsten Bearbeiter Schwierigkeiten bereiten. Diese 

Überlegungen führten gemeinsam mit den Vertretern des Eigentümers zu der o.g. 

Entscheidung der Anwendung der historischen Technik. 
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5.1 Abnahme schadhafter Stuckteile 
 

 
 
Bild 17 Detailaufnahme von einem Bereich des Stuckprofils mit Rissnetz. Viele der 
Stuckergänzungen waren schichtstark ohne Lehmunterputz in die Fehlstellen „als Fremdkörper“ 
eingeputzt. Der falsche Putzaufbau und damit verbundene hohe Gewicht führte zu 
Rissbildungen und Ablösungen.  
 

 
 
Bild 18 Durch die fehlende Anbindung der gerissenen Stuckergänzungen an den Untergrund  
musste eine vollständige Abnahme der gelösten Bereiche erfolgen. 



 
   
Keller Restaurierungen Köln                   Bassenheim, Marienkapelle auf dem Karmelenberg 
                                                                                                         Restaurierung des akut gefährdeten Stuckgesims 

Seite 18 
 

 
 
5.2 Ausbau von morschen Bereichen des Holzträgers und entfestigtem Lehmunterputz 
 

 
 
Bild 19 Beschädigte Teile des Holzträgers und entfestigte Bereiche des Lehmunterputzes 
wurden vollständig entfernt. 
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5.3 Stuckergänzung 
 

 
 
Bild 20 Auf dem bauzeitlichen Träger wurden zusätzliche schmale Holzlatten mit Edelstahl 
Schrauben angebracht, um eine verbesserte Haftungsmöglichkeit für den Lehmunterputz zu 
gewährleisten. 
 

 
. 
Bild 21 Rekonstruktion des Stuckprofils nach historischer Vorgabe mit einem Lehm-Strohputz 
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Bild 22 Die verschiedenen Profilteile des Stucks wurden über mehrere Auftragungsschritte mit 
dem Lehm-Strohputz ausgeführt 
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Bild 23 Beschädigte Teile des Holzträgers und entfestigte Bereiche des Lehmunterputzes 
wurden vollständig entfernt (Westseite). 
 

 
 
Bild 24 Der beschädigte Bereich des Trägers wurde mit Eichenbalken ersetzt und am 
Mauerwerk befestigt. Zusätzlich wurde der Balken mit schmalen Holzlatten und Edelstahldraht 
armiert. 
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Bild 25 Anbringen des Lehm-Strohputzes mit Vorformung der Profilierungen. 
 
 

 
 
Bild 26 Rekonstruktion des Stuckprofils mit einem Lehm-Strohputz 
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5.4 Hohlräume verfüllen  
 

 
 
Bild 27 Putzablösungen und Hohlräume im Bereich des barocken Lehmunterputzes wurden mit 
einem flüssigem, feinem Lehm-Quarzsandgemisch über Schläuche hinterfüllt. 
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5.5 Anbringen des Deckputzes und farbliche Angleichung der Stuckergänzungen 
 

 
 
Bild 28 Zwischenzustand nach der Ausführung des Lehmunterbaus (südwestliche Raumecke) 
 

 
 
Bild 29 Endzustand nach dem Anbringen einer Kalkglätte und der farblichen Angleichung der 
Ergänzungen mit einer eingefärbten Kalkfarbe. 
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Bild 30 Zwischenzustand nach der Ausführung des Lehmunterputzes (südöstliche Raumecke) 
 
 

 
 
Bild 31 Endzustand nach dem Anbringen einer Kalkglätte und der farblichen Angleichung der 
Ergänzungen mit einer eingefärbten Kalkfarbe. 
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Bild 32 Zwischenzustand nach der Ausführung des Lehmunterbaus (Westwand). 
 
 

 
 
Bild 33 Endzustand nach dem Aufziehen einer Kalkglätte und der farblichen Angleichung der 
Ergänzungen mit einer eingefärbten Kalkfarbe. 
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6 Verwendete Produkte  
 
6.1 Stuckaufbau 

- Wiederaufbau der Holzunterkonstruktion mit Eichenbalken und verschiedenen Holzleisten 

mit zusätzlich angebrachten Armierungen aus Edelstahldraht 

- Aufbau des Unterputzes mit einem Lehm-Strohputz (Firma Claytec) 

- Ausführung des Deckputzes mit einer Kalkglätte (Firma Haga) und Zusatz von 

Quarzsand 

 
6.2 Rissschließung und Abplatzungen im Oberputz 

- kalkgebundener Feinputz (Sumpfkalk und Quarzsand)  

 
6.3 Injektion 

- Hinterfüllen der Hohlräume über Schläuche mit einem feingemahlenen Lehm (Firma 
Claytec) mit Zugabe von Quarzsand  

 
6.4 Farbliche Angleichung 

- mit kalkbeständigen Pigmenten eingefärbte Kalktünche (Firma Haga) 
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7 Produktdatenblätter 
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